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füt weldje fein befonbetcr SBagen »etlangt witb, pet 100 Alfo.
gtamm unb pet Äilometet 0,8 SRp. b. Sie Sare für bfe Söe«

förbetung »en niefct ju Sßjttonen »ttaibeitetem Sßul»ct bettägt
füt Sabungen bl« auf 2000 Äilogtamm: für 2 «Babnwagen»

adjfen unb pci Äilometet 42 SRp., füi gabungen übet 2000
Äilogt. pet 100 Ällogr. unb pet Ällom-ter 2,1 SRp. o. #eu unb

©Irofc in ganjen SBagenlabungen bf« auf 5000 Äilogtamm bc«

labten: füt Je 2 Söafcnwagenadjfen une pet Silomttet 20 SRp.,

füt ba« Utbergeiofdjt übet 5000 Äilogtamm pei 100 Ällogiamm
unb pet Ällometet 0,4 SRp. d. >3lle übtigen ©enbungen In
SBagenlabungen bi« auf 5000 Äilogtamm bejafcten: füt fe 2
«Bafcntoagcnadjfen uno ptx Äilometet 26 SRp. (5,2 SRp. pet Sonne
unb pei Ällometet), füt ba« Uebeigewidjt übet 5000 Äilogramm
unb bl« ju 8070 Äilogramm pet 100 Äilogtamm unb per Äilo»
nutet 0,52 SRp. $öfcere ©cwldjte jafclen nadj litt, e mit einem

SWinlmatanfafee »on 42 SRp. pei jmetadjftgen SBagen unb pet
Ailomcttt. e. ©enbungen In SBagenlabungen oon minbeften«
10,000 Äilogtamm bejafcten pet Sonne unb Äilometet 4,2 SRp.

SBitb bet SBagen übet bie angefdjtiebene Sragtraft fclnau« be«

laftet, fo gelten füt gtadjtbetcdjnung be« Ucbetgewtdjte« folgenbe

SBerfdjttften: 1) ©ofetn baCfelbe nfdjt mefct al« 2l/i°jt beträgt,
weiten fclefüt ebenfad« ble gtaditen nadj ber Sare ber betteffen«
ben SBagenlatnng«fIaffe au«gemfltelt. 2) ©efct ba« Uebeigewidjt

bagegen übet 2'/>7* fcfnau«, fo ttitt füt ba« gefammte SIRefcr»

gewtdjt gradjtberedjnung nad) tn ©tüdgutffajfc (litt, a ju
0,8 SRp. pet 100 Äilogramm unb pei Ätlometei) ttn. 3) Sfe
Ueberlaftung tine« SBagen« batf In (einem gade 5'/* bei ange»
fdiritbenen Sragtraft betfelben übctfdjtciten.

B. Sampffdiiffr. gut Sian«poitt mit Sampf« unb ©djlepp»
•fdjlffen roerten »on bei Arteg«»etoa'tung folgenbe SBcrgütungen

gttelfiet: 1) (Sinjeln teifenbe SWilität« unb Slbtfceilungen untet
10 SIRann bejafcten bei SBenüfeung »on Sampffdjiffen bte -#älfte
bet otbentlldjen Saren. 2) gut Stuppenbetadjementc »on 10
SIRann unb mefct pet SIRann unb pet Äilometet 2 SRp. 3) gut
ein SBfet», SWaultfctei obet ein ©tüd ©tofjpiefc pet Äilometet
8 SRp. 4) gut ein »leiiäbttigt« gubtrocrl 16 SRp. 5) gut
Atieg«materiat per 100 Äilogtamm unb pet Äilometet 0,6 SRp.

gut ben Sran«pott ter «Janbroaffvn unb be« ©epäde« eine« Äorp«
witb eine befonbete -Sntfdjäblgung nidjt bejafclt.

• II. SBetgütung bet Stan«porte tm Rttegüfatle.

(Sltt. 214 bet SRIlitärorganifation.)

gut btn Stantpott »on Stuppen, Artegfmatetiat unb 93e«

bürfnfffen btt Sltmee, wetdjet wäfctenb be« Atieg«bettiebe« ftatt»

fintet, witb bie Hälfte beijentgen Saren bejafclt, weldje füt bie

gleidjen Stan«potte im gtwöfcnlfdjen .Betriebe feftgefefet ftnb.

Sfe Stanepotte »on Alanten unb SBetwunbeten gefdjtfcen un»

entgeltitdj.
Sldgemetne SBemeifungen. 1) Sa« SRtnlmum bt« tarpflfdjtl«

gen ©emidjte« fft auf 20 Äilogtamm feftgeftedt. 2) Sa« «Wefct»

gerofdjt wttb nadj (Sfnfcettcn »on je 10 Ällogiamm bejafclt, wo»

bei lebet «Btutfctfceil »on 10 Äilogramm füt eine ganje ©infceit

gilt. 3) Sic nitbtigfte Stanjpotttare, weldje füt eine ©cnbuttg

etfcoben wttb, bettägt 20 SRp. 4) gut bte «Bcredjnung btt Saren

finb bie Satifbiftanjen mafjgebenb.

8 11111 k.

Defterreiaj. (f gütftln Gfctlftfne Soltorebo«
SR a n n «f e t b bie ÜBlttroe te« gelbmarfcfcatl.Sftute»

nant« ffeflorebo (eine geborene ©täfin S(atn«®atla«) tft im

Sllttt »on 85 3afcten geftotben. ©« wat biefe« eine in bet

öftttrtidjifdjen 'armee fcodmcitfcrte gtau. «Bei febem gelbjug er«

tidjtett fie au« eigenen ÜRittetn ju ©örtlng unb Scplij ©pltälet

füt »eiwnnbett Dffijiete, wo biefe auf ba« ©oigfältfgfte gepflegt

rourten. Sie Offtjtere ber Sltmee fcaben ffci f. 3. at« Setdjen

bet IStlnnetnng unb Sanfbatfelt efn Slimbanb gefdjenft, welcfce«

bte gnrftln in bet golge beftänbig ttug.
— (+ güR.81. Satt SBaton ©djneibet »on Sline)

ift in SBaben bei SBien im Slltet »on 79 3afcten geftotben. Ser»

felbe toat etn ©ofcn iil berüfcmten ©djneibet »on Sltno, weldjet

al« Sieutenant eine Armee fommanbitt unb in 10 gelbjügen 10

Sffiunben etfcalten fcatte. ©eine btei ©ofcne fcaben e« fämmtlfdj
jur ®enerat«d)arge gebtadjt. Set (ütjtld) »erfiotbene wutbe
1808 fn SRarcfcegg in Dbeiöftcttetdi geboren, madjte bfe drpe»
bltlon nadj SReapcl unb bte gettjüge 1848/49, 1859, 1866 in
Stallen mit; et fcat fid) »etfdjieuene SIRale «u«gejeidjnet. «8t«

»um Dbetft tiente et In bet Sägetttuppc. SRadj bem gelbjug
1866 ttat et in ben SRufceftant übet.

— (Sa« Sloancement bet Dffijiete) gefct im
gtieben langfam. Sie SogUnge bet ÜRilitätalabtmlen ettefdjtn
ben DffijfeiSgrab mit bem 21. obet 23. SHterefafci, bie Äa»

betten bei bet Sruppe im 23.-24. Sllletijafct, bet Sieutenant

braudjt 5—6 Safcte jum Stoancement jutn Dberlfeutenant, bet

Dbetlfeutenant jum Hauptmann 6—7 Safcte, bet Hauptmann
2. Älaffe jum #au|>tmann 1. Älaffe 4—5 Safcte unb jum
©tab«offtjiet nadj Umftänben 10—16 Safcte. SBom SKafoi an«

gefangen gefct ba« Sloancement oetfcältnffjmäffg tafdjet. — Sie
Äaoalletie unb Slttllleite etfteuen ftd) eine« tafäjetn Sloance«

ment« al« ble Snfantetfe. Slm langfamften aoanciten bte Dffi«
jfete fn bem SBtonnlerfotp«.

— (SRadj ben otgantfdjen «Beftimmungen füt ble
ÄaoaUetie), welcfce fütjlid) im SBerotbnunggbtatt pubttjitt
wutben, beftefct bfe öftetteidjlfdie Äaoadetie au« 41 SReitetregi«

mentern; febe« beftefct: au« bem ©lab unb 2 Sioiffonen, jebe

bet lefetetn au« 3 ©djwabtonen, bann bem ®tfafe»Äatre, lefe«

tere« bttbet fm 3Robtlffitung«faa 1 (Srfafefdjtoabton unb 2 3üge
©tab«(a»adetie (lefetere »etfefcen in Deftettefdj ben Sienfl, ju
roelcbem bei un« tte ©uiben beftimmt finb). SBei febem SRegi«

ment befinbet fid) ein SBIonnterjug. Sie SRegimentet lieaen tm

grieten giuntfäfelfd) in ifcten (StgänjungJbejitlen; fie bilben Äa«

»aderiebrlgaben unb Aa»aUetiett»ifionen. Sfe Aaoadetfetegf»
mentet tücten mtt 6 ©djwabtonen unb efnem SBtomitetjug tn'«

geto. Somit bie ©djnabtonen mit möglidjftet ©tätfe tn'« gelb
tüden, finb Hbfommanbftungcn fitenge untetfagt. Sic Äaoal»

letietegtmentet bilben jum Sfcefl felbftftänbfge Äaoafleitebtotfionen
obet «Beigaben, jum Sfcell wetben fie al« Sioifion«« obet Äotp«»
füoadetfe »etwenbet.

— (Sie öfterreidjifdje SBaf f enf abit f gefeil,
fdjaft) fcat befdjloffen, ein Slnleffcen »on 40 SWiBionen befcuf«

bet Slnfertigung bet SRepetftgewefcte aufjunefcmen. SBie e« fdjeint
witb SWaffenfabrlfation fn Slu«fid)t genommen, um bie SReube»

waffnung btt Snfantetie möglid) tafd) butdjfüfctcn ju fönnen.

granfreidj. (Ste ©djllbwadjen fotlen ben Sot«
n Ift et niefct ttagen), btefe« ortnet ein Sef tet be« Sßtäfi»

benten bet SRepublif an unb jwat auf Slnttag te« Atieg«mini<
ftet«. Stefet ifi bet Slnfidjt, baf bte ©djtlbwadjen ntdjt genug

wadjfam unb atett fein fönnen, bod) baju fei ba« Stagen be«

Sornifter« niefct notfcwenbig. Smmetfcin fod bie SBadjmannftfcaft,

wie bt«fcet, mit »odfommen gepadtem Sotniftet auf bte SBadje

jlefcen.

— (Sie SB efdjwe tbe wegen ©tabentjtefcung)
wirb näcfcften« entfdjieben wetten. SBie man fidj etinnett, fcaben

bte Sßttnjen, benen Ifcre militärifdjen ©rate entjogen worben

finb, »ot bem ®taat«ratfc granfreidj« (Slnfprudj gegen bie ©efefe»

mäfjtglcit bet betteffenben (Beifügungen bc« Ärleg«mtntftet« et»

fcoben. Ste «Äbifceilung bc« @taat«tatfc« füt ©tttilfacfcen witb

bemnädjft übet biefe -Befdjroeiben ju entfdieiten fcaben. <5« finb

beten fedj« eingebradjt: »om ©eneral $erjog »on Slumale unb

»om Dbetften §erjog »on Sfcattie« («änwalt belbet ift Saiefte),
»om ©enetal gütft ÜKurat unb »om Sieutenant gütft SRutat

(Slnwatt ©abatlet), »om ©enetal «§etjog »on SRetnour« unb

oom Hauptmann $etjog »on SUergon (Slnwalt SBrugnon). Set
Ärleg«mfnlftet fcat auf bie »iet etften biefet SBefdjwetben geant»

wottet unb witb b.l bet SBerfcanblung burd) ben Slnwalt be«

SIRfntftetfum«, SRioatb, »ertieten fefn. @« fft füt ade fedj« SBe«

fdnoetbtn nut etn «Betfdjtetftatter, (Soulon, ernannt. Set Ätieg«»

miniftet witb bte 3ulä|figfett bet SBefdiwetbcn beftreiten, ba ber

©taaWtatfc nltfct juftänbfg fei, bie politifdjen SIRafiiegeln bet SRe»

gltiung ju ptüfen. 3n bet Sfcat fcat fidj fefnet Seit bet

©taaWtatfc, al« Sfciei« bem SBtlnjen 3«6me SRapoIeon fefnen

SRang efne« Si»ifton«genetat« entjog, auf beffen «Befdjwetbe füt
niefct juftänbig etffätt. Set fceuttge Staatsrat!) tft jebod) an
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für welch» Kin besvndercr Wogen veelongt wtrd, per 100 Kilo»

gromm und per Kilometer 0,8 Rp. K. Dte Tore für die B«>

fördtrung «on ntcht zu Patronen »erarbeitetem Puloer betrog,
für Lodungkn bt« ouf 2000 Kilogramm: für 2 Bahnwagen,
ochsen vnd per Kilometer 42 Rx., für Ladungen über 2000
Kilogr. xer 100 Kilogr. und per Kilometer 2,1 Rp. o. Heu und

Stroh in ganzen Wagenladungen bi« ouf 5000 Kilogramm bc»

zablen: für je 2 Babnwogenochsen und per Kilometcr 20 Rp.,
iür da« Ucbergewicht über 5000 Kilogramm per 100 Kilogramm
und per Kilometer 0,4 Rx. à. Alle übrigen Sendungen in
Wagenladungen bi« auf 5000 Kilogramm bezahlen: für je 2
Bahnwagenachsen und per Kilometer 26 Rp. (5,2 Rx. xer Tonne
und per Kilometer), für da« Uebergewtcht über 5000 Kilogramm
und bt« zn 8070 Kilogramm per 100 Kilogramm und per Kilo»
meter 0,52 Rx. Höhere Gewichte zahlen nach litt, s mit einem

Minimolonsotze von 42 Rx. per zweiachsigen Wagen und per
Kilometer, s. Sendungen in Wagenladungen von mindesten«

10.000 Kilogramm bezahlen per Tonne und Kilometer 4,2 Rp.
Wird der Wogen über die angeschriebene Trogkroft hinou« be»

lastet, so gelten für Frochtberechvung de« Uebergewtchte« folgende

Vorschriften: 1) Sofern dasselbe ntcht mehr ol« 2'/»°/« betrögt,
werden hiefür ebenfoll« die Frachten noch der Tore der betreffen»

den WogevlooangSklosse ouSgemittclt. 2) Geht daS Ueber gewicht

dagegen über 2'/»V« hiaau«, so tritt für do« gesommt« Mehr»

gewicht Frachlberechnung nach ver Stückgutklasse (Utt. a zu

0.8 Rv. per 100 Kilogramm und per Kilometer) ein. 3) Die
Ueberlastung cinc« Wogen« dorf tn keinem Folle ö'/, der onge»
schricbeoen Trogkroft deSselbcn überschreiten.

S. Domxfschiffe. Für Transporte mit Dompf» und Schlepp»

»schiffen werden »vn der KrtegSverao'tung folgende Vergütungen
geleistet: I) Einzeln retsende Militär« und Abtheilungen unter
10 Monn bezohlen bet Benützung »vn Dompfschiffen die Hälfte
der vrdentltchen Tore». 2) Für Truppendetachemente »vn 10
Monn und mehr per Monn und per Kilometer 2 Rp. 3) Für
ein Pferd, Moulihier vder etn Stück Großvieh per Kilometer
8 Rp. 4) Für ein »lerräderige« Fuhrwerk IS Rp. S) Für
KrtegSmotertol per 100 Kilogromm und »er Kilometer 0,6 Rx.
Für den Tronspvrt ter Handwaffen und des Gepäckes cines KorpS

wird eine besvndere Gnlschädlgnng ntcht bezahlt.

»II. Vergütung der TionSpvrte tm KrtegSfolle.

(Art. 214 der Mtlitärorgontsotivn.)
Für den Tronêpvrt »on Truppen, Kricg«matertal und Be»

dürfnifsen der Armcc, welcher während de« Kriegibetrtebe« statt»

findet, »trd die Hälfte derjenigen Taren bezahlt, welche sür die

gleichen Transporte im gewöhnlichen Betriebe festgesetzt sind.

Die Tronsxorte vvn »ronken und Verwundeten gcschchen un»

entgeltlich.

Allgemeine Bemerkungen. 1) Dos Minimum dt« torpflichli»

gen Gewichte« ift auf 20 Kilogramm festgestellt. 2) Do« Mehr»

gcwicht «ird noch Einheiten »on je 10 Kilogromm bezohlt, wo»

bet jeder Brnchtheil »vn 10 Kilogromm für eine gonze Einheit

gilt. Z) Dte niedrigste Tron«p°rlt«k, weicht sür eine Sendung

erhsbe» wtrd, beträgt 20 Rp. 4) Für die Berechnung der Toren

find dit Torisdtftonzen maßgebend.

Ausland.
Oesterreich. (1- Fürstin Christine Collo re do,

MounSfeld), die Wittwe deS k. k. Feldmorscholl»Lieute»

novtS Evllvred» (etne gebvrene Gräfin Clam»GalloS) tft tm

Alter »on 3b Jahren gestorben. Es war diese« eine tn der

österreichischen Armer hvchverthitt Frau. Bet jedem Feldzug tr,
richtete fie au« eigenen Mitteln zu Görting und Tcxliz Spitäler

für verwundete Offiziere, wo diese auf da« Sorgfältigste gepflegt

wurden. Die Offijitrt der Armet haben thr s. Z. al« Zeichen

dcr Erinnerung und Dankbarkeit ein Armband geschenkt, welche«

die Fürstin in der Folge btftändig trug.
— (-s- FM.Lt. Corl Boron Schneider von Arno)

ill in Bodtn bti Wten im Alter »on 79 Jahren gestorben. Der»

selbe mar etn Sohn de« berühmten Schneider »vn Arno, welcher

als Lieutenant eine Armee kommandirt und in 10 Feldzögen 10

Wunden erhalten hotte. Seine drei Söhnt Hobe» e« sämmtlich

zur General«charge gebracht. Der kürzlich »erstorbene wurde
i808 in Marchegg in Oberöfferrelch geboren, machte die Vrxe»
dttion nach Neapel und dte Feldzüge 1848/49. 1859, 1366 in
Italien mit; cr Hot fich »crschtedene Male «»«gezeichnet. Bi«
zum Obcrst diente er in der Jägertrupxe. Nach dem Feldzug
1866 trat er tn den Ruhestand über.

— (Do« Avoncement der Offiziere) geht tm
Frieden longsom. Die Zöglinge der Militärokodemien erreichen
den OffizierSgrod mit dem 21. vder 23. Altersjahr, die Ko»

dette» bet der Truppe lm 23.-24. AlterSjohr, der Lieutenant

braucht 5—6 Jahre zum Avancement >um Oberlieute»o»t, der

Oberlieutenant zum Hauptmann 6—7 Jahre, der Houptmonn
2. Klosse zum Houptmonn 1. Klosse 4—S Johre und zum
Stabsoffizier nach Umständen 10—16 Jahre. Vvm Mojvr on»

gelangen gehl das Avancement verhältnißmäßig röscher. — Die
Kavallerie und Artilltrit «rfreuen fich eines raschern Avance»

mentS olS die Infanterie. Am longsomften ovoncire» die Ossi»

ziere tn dem PtonntcrtvrpS.
— (Noch dt» vrgontschcn Bestimmungen für die

Kavallerie), welche kürzlich im Vervrd»ung«blatt publtztrt
wurden, besteht »e österreichische Kavallerie au« 41 Relterregi»

mentern; jede« besteht: au« dem Stab und 2 Divisione», jede

der letztern au« 3 Schwadronen, donn dem E>sotz>Kodre, letz»

teres bildet tm Mobilifim»g«sall t Ersatzschwadro» und 2 Züge
Stabêkovollerie (letztere versehen in Oesterreich den Dienst, zu
wclchcm bet un« rte Gulden bestimmt fin»). Bei jedem Regt»

ment befindet fich ein Ptvnnierzug. Die Regimenter lteae» im
Frieren grundsätzlich in ihren Ergänzuvgsbezirkenz fle bilden Ko»

valleriebrtgaden und Kavollertedtvtstonen. Die Kavallerieregi»
ment« rücken mit 6 Schwadronen und einem Ptvnnterzug in'S

Felo. Damit die Schwadronen mit möglichster Stärke in'S Feld
rücken, sind AbkvmmoridKungen strenge untersagt. Dit Aovol»

lerieregimenter bilden zum Theil selbftstondige Kovallertedivisivaen
oder Brigaden, zum Theil werden sie als Division«» oder KorpS»
cavallerie verwenbtt.

— (Dit österreichische Waffenfabri kgesell,
schaft) hat beschlossen, ein Anleihen »on 40 Millionen behufs

der Anfertigung der Nepetirgewehre aufzunehmen. Wie es scheint

wird Massenfabrikation in AuSstcht genommen, um die Neube»

waffnung der Jnfonterie möglich rasch durchführen zu können.

Frankreich. (Die Schildwachen sollen den Tor»
nlster ntcht tragen), dtese« ordnet ein Dekret dt« Präsi»
dentea der Republik ov und zwar auf Antrag de« KriegSmini»
ster«. Dieser tst der Anficht, doß die Schildwachen nicht genug

wachsam und alert sein können, doch dazu sei da« Tragen dc«

Tornister« »icht nothwendig. Immerhin soll die Wachma»»schoft,

wte bt«her, mit vollkommen gepocktem Tornister auf die Woche

Ziehen.

— (Die Beschwerde wegen Gradentztehung)
wird nächsten« entschieden werden. Wte man fich erinnert, habe»

dte Prinzen, dcncn thre militärischen Grade entzogen worden

sind, »or dem StootSroth Frankreich« Einspruch gegen die Gesetz»

Mäßigkeit der betrefft«,» Versügungt» de« Krtkg«mintftcr« er»

hoben. Die Abtheilung de« StaatSrath« für Streitsachen mird

demnächst über diese Beschwerden zu entscheiden haben. E« find

deren sech« eingebracht: »om General Herzog »on Aumale und

»om Obersten Herzog vv» Chartres (Anwalt beider ift Dareste),

»om General Fürst Murat und vom Lieutenant Fürst Murat
(Anwalt Sabotier), »om General Herzog »vn Nemvur« und

vom Hauptmann Herzog »on Alenyon (Anmalt Brugnon). Der

Kriegsminister hat auf die »ter ersten dieser Beschwerden geant»

«ortet und «ird b^i der Verhondlung durch den Anwalt de«

Ministerium«, Nivard, »ertreten set». E« tst für olle sech« Be»

schrverdt» nur ein Berichterstatter, Cvulvn, ernannt. Der Krieg«»

minister «trd die Zulä>figkeit der Beschwerden bestreit«», do der

Stootêroth nicht zuständig sei, die xolttischt» Moßrtgtln dtr R<»

gterung zu prüftn. Jn dtr Thot Hot sich stintr Zeit der

S,oot«roth, al« Thier« dcm Prinzen JcrSme Napoleon seine»

Rang eine« Di«tsivn«generol« entjvg, auf dessen Beschwerde für

ntcht zuständig erklärt. Der heutige StaatSrath ist jedoch an



4öt
bte &ecfct«auffaffung be« früfcern niefct gebunben; ber Ätieg«"
minifter fcat fldj tafcet beteit etlläit, eoentued bie ©efefemSgig«
feit (einet angefodjtenen Sitte ju begtünben.

— (Sttidjtung »on Sfc tenfäle n.) Set Ätfeg««
mfntftet fcat tie Gfcef« »on Äorp« adet SBaffengattungen aufge»

fotbett unb benodmädjtigt, für bie (Sfctenfäle tie SBüften jroelct
jungen „$eroen" bet elften SRepublif, SBiola unb SBaita, anju»
fdjaffen. Set Sfcienfaal wftb »on bet gtance al« eine Srfin«
bung Boulanget» In Slnfprudj genommen unb fonnte bafcer füg»
ttdj SBoutangetlt beigen. Sete Äafetne etfcält anf SBoulanget«
SBefebt eine Slltettfcum«fammet, in weldjet ©egcnftänbe adet Sltt
nebft SBüften, «Btlbnlffcn, Sßlänen u. f. w. aufgeftedt werten,
weldje an bit Stelgntffe mafcnen, bie geeignet finb, ba« SRegi»

ment „ftolj jn madjen*, fowie an ble Ätieget, ble butdj Salent
otet Sapferfeit fidj „betüfcmt* gemadjt fcaben. Set Sfctenfaal
fann audj anbeimeftfg jut Slufftedung »on ©adjen unb Sefcfcen

btenen, wetdje bte S8ateilanb«llebe ftäftfgen. SKit einem SBotte:
ble ftanjöfifdjen (Sfctenfäle finb eine SRacfcafcmung bet SWtifcra»«

fapedtn bet tömifdjen Segionen. Sei eine bet beften „$eroen",
SBiala, bat 1793 bie ©adje be« Äonsent« gegen ble SRo»allft.n
be« ©üben« in Slolgnon getettet, al» tttfe über bfe Sutance
einttfngen wofften; et fiel babei, „ein Äinb »on 13 3°fcien,
SPftcgllag be« SBataidon« bet @«p«irance be la SJSatrle*. Ser
junge SBarta, glelcfcfad« 13 Safcre att, bet at« freiwiUiget $ufai
eintrat, al« bet Scnoent ba« SBatetlanb in ©efafct ctflärte, unb
unter ©enetal Se«mate« nad) bet «Bencek tüdte, eine« Sage«

jwei geinbe gefangen nafcm, feinet SLRuttet feinen ©olb fcfcidte

unb „fo fidj at« gutet ©ofcn wie gutet Sßattiot unb ©ottat et«

wte«", wutbe in einem ©efedjte bei Sfcolet, umtfngt »on SBen»

beetn, bie feine 3ugenb faljen, aufgefotbett, ju rufen: Vive le
Roil", tief abet: „Vive laRÄpublique!" unb fiel, fofott butd)»

bobtt, ju SBoben. Sei SBeifaff-i be« SBucfce« „Les petite Pa-
triotes", Sute, wiffe e« genau. Sfe gtance benufet biefe ®e«

(egenfceit jugleid), um ba« SBudj ifcte« ÜRItatbeitei« (Sute übet

bie (leinen Sßattioten ju empfefclen.

— (+ SBlcomte be ©altgnac.gen-älon, Sl»l»
fion«genetal j. S.) ifi geftotben. Serfelbe rourbe geboren

1815 tn SBafel, befurfcte in fein« 3"g«nb ble polijtedjntfdje

©djule, weldje et 1835 al« Unterlieuttnant »etliefj. Hauptmann
wutbe et 1843, üRajot 1856, Dbetft 1864, SBtlgabegeneial

1870 unb Si»iRon«gcnerat 1875. SBalb barauf ttat er in ben

SRufceftanb. — Set SBerftotbene wat ©tefjeffijfer bet Sfcrcn»

legton. St fcat nebft ben Sugenben be« ©olbaten bebeutenbe

Äenntniffe bet Slrtfdetfe.SBtffenfdjaften befeffen.

— (t ©enetal Sattelet) Ift tn Sßatt« geftorben. @e«

boten wutbe betfelbe 1821; btfudjte 1841 ble SRtlitätfdjule »on

©t. (S^t unb fpäter bie Aaoadeticfcfcule »on ©aumut, weldje et

1843 al« Untetlteutenant bei Äaoatteite »erlieg, um tn ba« 3.

Sanciet«»SRegiment ju tteten. Sn tiefem aoanciite et bi« jum
SWajot unt fam bann jum 5. unt fpätet jum 12. SRegimcnt

teitenbet Säget. Sn Slftlfa unb SRerlfo fcat et »etfcfctebene

gelbjuge mitgemadjt unb ftdj tm ©efedjt bet (Sfcolula 1863 au««

gejetdjnet. SBet ber (Slnnafcme »on Sßnebla etbtelt et ta« Dffi«

jtetetteuj bet (Sfcrenlegion. Sfe Smennung jum Dbetft ctfolgte

1868 unb jum ©enetatmajoi 1873. Sm gelbjug 1870 madjte

(Sanetet al« Dbetft be« 2. -§ufatenteglmtnt« In bei ÄaoaOette»

bttgabe SIRontoigu mtt. Sn bet ©djtadjt »on ©raoelotte wutbe

untet Ifcm tln Sßfeib getöbtet, unb et felbft wutbe burcfc einen

Dffljiei, bet einen ifcm jugebadjtcn §teb patitte, getettet. — 3n

golge bet Äapftulation »on SIRefe fiel et fn pieufjffdje ©efangen«

fdjaft. 1879 wutbe (Satictet jum Sf»fflon«genetat bei Snfan»

tetie etnannt unb fpätet wutbe et ©enetalfnfpeftot bet Äaoal«

lerie be« 14. unb 15. ätmeefoip«. 1886 etieldjte et bft feft.

gtfefete SUtertgienje unb wutbe bem SRefetoefaore te« ©enetal»

ftab« etnoetlelbt. ©eneral Sattelet fcatte 45 Slenftjafcte, 7

gelbjuge unt wat jwefmat im Slimeebcfefcl belobt roorben.

Stauen. («Beitttenmadjung bei Stt Ipfniofff jt ete
mtt SW au lefe In) tft butdj SSetotbnung »om 4. SReoembct ge«

Hattet roorben, bodj foden ftaj bie Dlfijtete tet SWaulcfel ftatt

bet Sßfetbe nut bei ifcten @ebitg«übungen bebfenen. Sutdj bie

SBewidtgung ift etn längft gefcegttt SBunfdj btt Sltpinloffijfeti

erfüdt wotben. ©fcfcet ift, bag bet ÜRule Im ^odjgebftg Beffete

Sienfte leiften fann al« ba« Sßfetb. (St Ift au« liefern ©runbe
auffäatg, waturn man fo lange gejegert fcat, tine jwedtnäfsige
-Bemfdfgung ju erttjeilen. SRan mag toofcl ba« Uttfcttl bei bc.

fdjiänften Seute gtfürdjtct fcaben, weldje c« lädjetltdj finfen, wenn
ein Dffijier auf einem SRautefcl teilet. Sodj wenn man abet

im ©ebftg mft bem SWaultfcfet beffet »otwätt« fommt, fo fft bftfe«
Stan«pettmfttel füt ben etnften ©olbaten nidjt lädjetlidj, fonbetn

— (Sin Siftanjritt.) Sfeutenant gtaneeeco gulgatba
»om Äaoadetietegfment Slleffantrfa fcat wie „l'Esercito italiano"
erjäfclt, auf einem tialienifdjen SBfcrb in 26 ©tunten 50 3Rf»

nuten etne ©tiede »on 219 Ätlometet juiüdgclegt. Serfelbe
ritt am 22. Dttobct 9 Ufct 45 SWlnuteti SWotgen« »on Sßfnt.
toto ab, fam In Stfll um 7 Ufct 50 SIRinuten an. Um 6 Ufct
20 SWtnuten tc(«te et wiebet ab unb ging übet Safale, SWottara,

SBigeoano nad) SRatlant. Seit ber Slnfunft rotro ntdjt ange»

geben. Sa« SjBfetb fod in gutem Suftanbe am Siele angelangt
fein.

— (®roge Slnfäufe »on Sßfetben unbSWaul»
t fc 1 e t e n) wetben au« Stallen betidjtet. 1000 ©tüd bet an»

tauften Sßfetbe foden für «Berittenmadjung ber Snfantertifcaupt»
leute beftimmt fein. SBie e« fdjeint, wid Stallen auf ade gäde
gerüftet fein.

•Selgien. (Sut SBafctung bet Dtbnung unb bt«
Slnftanbe«) fcat bei Ärieg«minlftet an ade SWilitätbcfcötbcn
eine SBctfügung etgefcen laffen, bag fünfttg in ter Sltmee bfe

Stunlenbelt auf« lirengfte beftraft wetben unb tüdfädtge Srunfen«

bolte in eine ©ttaffempagnie »etfefet obet, wenn e« Aotporale ober

Unteroffijiere ftnt, itjrer SRangabjeicfcen beraubt werben foden.

Sludj ba« Särmen unb ©Ingen auf öffentlicher ©ttafje ift btn

©oitaten ftteng »erboten, Srftaunt mufj man Pd) ftagen, tft
bf«fcet äfcnllcfcct Unfug in ber belgifdjen Sltmee gebulbet wotben

unb ftiafto« geblieben?

Spanien. (SRcbuttion ber Unter off ijier «fiel ten.)
Ser Äriegäminifter ©encral Saftido fcat eine wldjtlgc Sltmee«

tefotm »otgenommen. «Befanntlidj fcat ©panien »lel ju »iete

Unteroffijiere unb Dffijiere, bie fefct lange auf «Beförberung war»
ten muffen unb barum, namentlidj blc ctftetn, etn $erb beftän»

biger Untufcen finb. Sutdj lönigttdje« Stftet wetten nun 1200
gelbroctbelftedcn abgefdjafft. Sie fo entlaffenen Unteteffijiete
fönnen entwebet naefc beftanbenem Stamen SRcfei»cefffjlcie wet»

ben obet in eine SWilitärfdjule gefcen u nb. bann al« Dffijlete in
bte aftioe Slrmee übeitteten obet enblidj in ben SBctrc-alt-Jugeblenft

einliefen. Sin jweite« Sehet oettelfct 1200 Unterlieutenant«

bin 8leutenant«grab. Stejenigen Sieutenant«, bit mefcr al« 12
Sienftjafcte fcaben, crfcalten 30 gc. SW onatejulage. Sin btitte«

Seftet enbllcfc fdjafft etn Stu«fcütf«oetwallung«fcip«, in wetdje«

ble entlaffenen geltweibel eintteten fönnen.

Sie Seftetc würben fofort telegrapfcifd) ben SWIlltäibefcötben

mitgetfcetlt. Stefeiben »erfammelten ble getbwelbcl, tfccllten ibntn
ben fie betteffenben Srlafj mit unb »erabreidjten ifcnen fofort
SWatfcfcbffefcle nadj ben SRefei»eftanbotten. Sie SWagtegel fontte
überall ofcne ©lörung »odjogtn meiben. 3n politifdjen Äteifen
werben bie «Beifügungen fcfcr »erfdjlebcn bcuttfceilt, tn militari»
fefcen meift fcödjlid) gcbllllßt.

SKufjlanb. (Sin @enetal»8lbjutant ©taf SRcu»

tetn) fod In SRufjlanb webet erlftiren, noefc tn neuetet Seit

cjrtftttt fcaben. Slefe« tfcettt un« #cti Dbetft SBcttel«, SWilität«

attadjä bet faiferlidj ruffifdjen ©efanbtfdjaft, mit. 3nbem mit
biefe SBeiidjtfgung bet tn SRr. 45 gcbtadjten SRadjrldjt bringen,
bemerfen wir, bag lefetere bet „Kölner Seitung" entnommen war.
Sod) tote e« fdjeint, wetben audj gtoge 3outnale »on ifcten

Aorrefponbentcn nidjt immet gut bebftnt.

Bulgarien. (SRuffifdje SB 111 fc f dj a f t.) ©enetal Äaul«

bar« foU nadj ber „Äöln. Stg." an ncroöfer Slufrrgung unb

epileptffcfcen Sufäden leiben. Sluf blefc Sffieife werben mandje

SSorfommniffe ciflätlid). Sod) e« tft mettwüibig, bag bet CJjat

einen foldjen SWann ju feinem ©tedoetttetet gemadjt fcat — lodj
wfe genannte« SBlatt meint, fönntc blcfe« ju bem ßaedt gefdjcfcen
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dte Rechtsauffassung de« frühern ntcht gebunden; der Krieg«'
minister hat fich daher bereit erklärt, éventuel! die Gesetzmäßig,
kett seiner angefvchtenen Akte zu begrünten.

— (Errichtung vv» Ehrensölen.) Der Krieg«»
minister hat die Ehef« vvn Kvrp« aller Waffengattungen aufge,
fordert und bevollmächtigt, für die Ehrensäle die Büsten zweier
jungen »Heroen« der ersten Republik, Viol, und Barra, anz«.
schaffen. Der Ehrensaal wird von der France al« eine Erfi»<
dung Boulanger« in Anspruch genommen und könnte daher füg,
lich Boulangerie heißen. Jede Kaserne erhält auf Bvulanger«
Befehl eine Alterthumskammer, in welcher Gegenstände aller Art
neb« Büsten. Bildnissen, Plänen u. s. w. aufgestellt werden,
»elche an die Ereignisse mahnen, die geeignet find, da« Regi»
ment .stolz zu macheu', sowie an die Krieger, die durch Talent
oder Tapferkett fich .berühmt" gemacht haben. Der Ehrensaal
kann auch anderweitig zur Aufstellung »vn Sachen und Zeichen

dienen, welche die Vaterlandsliebe kräftige«. Mit einem Worte :

die französische» Ehrensäle sind eine Nachahmung der Mi,hra«>
kaxellen der römischen Legtonen. Der ei»e der beiden.Heroen-,
Mala, hat 1793 die Sache de« Konvent« gegen die Avvalisi!»
de« Süden« tn Avignvn gerettet, al« diese über die Durance
eindringe» wollten; er fiel dabei, „ein Kind »on 13 Jahren,
Pflegling de« Bataillon« der ESpsravce de la Patrie'. Der
junge Barr«, gletchfall« 13 Jahre alt, der al« freiwilliger Husar

eintrat, als der Convent da« Vaterland tn Gefahr erklärte, und
unter General D««mare« nach der Vendée rückte, eines Tages
zwet Feinde gefangen »ahm, setner Mutter seine» Sold schickte

und „fo fich als guter Sohn wte guter Patriot und Soldat er»

wie«', wurde i» einem Gefechte bei Cholet, umringt »on Ve»»

deern, die seine Jugend sahen, aufgefordert, zu rufen: Vivs ls
Roil", rief aber: «Vivo I» KsxnKIictust» und fiel, sofort durchbohrt,

zu Boden. Der Verfass'r de« Buche« ,I»«s petits ?»-
triotes-, Cure, wisse e« genau. Die France benützt diese Ge»

lege»heit zugleich, um da« Buch ihre« Mitarbeiter« Cure über

die klei»e» Patrioten zu empsehlen.

— (-s- Vicomte de Sol ig nac.F s n êl o », D iv i>

sionêgeneral z. D.) 1st gestorben. Derselbe wurde geboren

181b tn Basel, besuchte In setner Jugend die polytechnische

Schule, welche er 182b al« U»terlieute»a»t »erließ. Hauptmann
wurde er l84S, Major 18S6, Oberst 1864, Brigadegeneral
1870 und DtvtsivnSgeneral 187S. Bald darauf trat er tn den

Ruhestand. — Der Verstorbeue war Großoffizier der Ehren>

lcgton. Er hat nebft den Tugenden des Soldaten bedeutende

Kenntnisse der ArtillerieMtssenschaften besessen.

— (5 General Carrelet) tft tn Pari« gestorben. Ge»

boren wurde derselbe 1821 ; besuchte 1341 die Militärfchule »vn

St. Cyr und später die Kcwallerteschule »vn Saumur, welche er

1843 als Unterlieutenant der Kavallerie »erließ, um tn d°S 3,

La»cterS»Regtment zu trete». Jn diesem avancirte er bis zum

Major un» kam dann zum b. und spätcr zum 12. Regiment

rettender Jäger. Jn Afrika und Merito hat er verschiedene

Feldzüge mitgemacht und stch im Geseiht bei Cholula 1863
ausgezeichnet. Bet der Einnahme von Puebla erhielt er da« Offi»

zterskreuz der Ehrenlegion. Die Ernennung zum Oberft erfolgte

1868 und zum Generalmajor 1873. Zm Feldzug 187« machte

Carrelet al« Oberft de« 2. Husarenregimevt« tn der Kavallerie»

brigade Moniatgu mit. In der Schlacht von Gravelvtie wurde

unter thm ein Pferd getödtet, und er selbst wurde durch einen

Offizier, der einen ihm zugedachte» Hieb partrte, gerettet. — Jn
Folge der Kapitulation »on Metz fiel er in preußische Gefangen»

schaft. 1879 wurde Carrelet zum Di»ifiv««general der Jnfanterte

ernannt und später wurde er Generaltnspektvr der Kaval»

lerie de« 14. und Ib. Armeekorp«. 1886 erreichte er die fest»

gesetzte Altersgrenze und wurdt dem Reservekavre de« General»

gab« einverleibt. General Carrelet hatte 4S Dtenstjahre, 7

Feldzüge uu» war zweimal tm Armeebefehl belobt worden.

Italien. (Berittenmachung de, Alptniofftziere
mit Maulesel») tst durch Verordnung »vm 4. November ge,

stattet worden, dvch sollen sich dte Osfiziere rer Maulesel statt

der Pferde nur bei thren Gebirgsübungen bedienen. Durch die

Bewilligung tft ein längst gehegter Wunsch der Alxiniosfiziere

erfüllt worden. Sicher ig, daß der Mulo Im Hochgebirg bessere

Dienste leiste» kann al« da« Pferd. E« tst au« tiefem Grunde
auffällig, warum man so lange gezögert hat, cine zweckmäßige

Bewilligung zu ertheilen. Man mag wohl da« Urtheil der bc,

schränkten Leute gefürchtet haben, welche e« lächerlich fimen, wenn
eln Ofsizier auf einem Maulesel reitet. Doch wenn man aber

tm Gebirg mit dem Maulthter besser vvrwSrt« kommt, so ift dtese«

Transportmittel für den ernsten Soldaten ntcht lächerlich, sondern

— (Sin Distanz ritt.) Lieutenant Francesco Fulgarda
»vm Kavallerieregiment Alessandria hat wie „I'Lsereit» italiauo«
erzählt, auf einem italienische» Pfcrd in 26 Stunden ov Mi»
nuten eine Strecke »on 219 Kilometer zurückgelegt. Derselbe

ritt am 22. Oktobcr 9 Uhr 4S Minute» Morgens »on Pine»
rol« ab, kam t» Afti um 7 Uhr SO Minuten an Um 6 Uhr
2V Minuten reiSie er wieder ab und ging über Casale, Mortara,
Vigevano nach Mailand. Zett der Ankunft miro nicht
angegeben. Das Pferd soll in gutem Zustande am Ziele angelangt
sein.

— (Grvße Ankäufe »on Pferden und Maulthter
e n werden au« Italien berichtet. 1000 Siück der an«

kauften Pferd« sollen sür Berittenmachung der Jnfantertehauxt«
teure bestimmt sein. Wie e« scheint, will Italie» auf alle Fälle
gerüstet sein.

Belgien. (Zur Wahrung der Ordnung und de«
Anstände«) Haider KrtegSmtnistee an alle Militärbehörden
etne Bersügung ergehen lassen, daß künftig in der Armee die

Trunkenheit auf's ftrengste bestraf! werden und rückfällige Trunken»

volve in eine Sirafkomvagnie »ersetzt oder, wenn es Korporale oder

Unteroffiziere sind, ihrer Rangabzeichen beraubt werden sollen.

Auch da« Lärmen und Singen auf öffentlicher Straße tst den

Soldaten streng »erboten. Erstaunt muß man sich frage», tst

bisher ähnlicher Unfug in der belgischcn Armee geduldet worden

und straflos geblieben?

Spanien. (Reduktion der U» te r o f f tz i erêstellen.)
Der KrtegSmtntster General Easttllo hat eine wichtige Armee»

«form vorgenommen. Bekanntlich hat Spanien »tel zu »tele

Untervffizter« und Osfiziere, die sehc lange auf Beförderung war»
ten müssen und darum, namenllich die erstern, etn Herd bestän»

dtger Unruhe» find. Durch königliches Dekret werden nun 120(1

Feldwetbelftellen abgeschafft. Die so entlassenen Unteroffiziere
können «ntweder »ach bestandenem Ersmen ReselVeotfiztere wer«

den vder in etne Militärschule gehen u nd. dann als Offiziere tn
die aktive Armee »beitreten oder endlich tn den VcrwalNngedtcnst
etnlrctcn. Etn zweitc« Dekrct verleiht 1200 Unterlieutenants
den LIeutenantSgrad. Diejenigen Lieutenant«, die mehr al« 12
Dienstjahre haben, erhallen 30 Fr. M onatêzulage. Eln drittes
Dekret endltch schafft etn AuShülfSverwatlungSkorpS, tn welches

die entlassenen Feldweibel etntreten können.

Die Dekrete wurden sofort telegraphisch den Militärbehörden
mitgetheilt. Dieselben »ersammelten dle Feldweibel, theilten ihncn

den sie betreffenden Erlaß mit und verabreichten thnen sofort

Marschbefehle »ach den Reservestantorten. Dle Maßregel konote

übcrall ohne Störung »ollzvgen werden. Jn pvltttschen Krciscn
wcrden die Verfügungen sehr verschieden beurtheilt, tn milttärt»
sche» meist höchlich gebilligt.

Rußland. (Ein Genecal'Adjutant Graf Reu,
ter») soll tn Rußland wcdcr eristircn, noch tn neuercr Zcit
cristirt haben. Dieses theilt un« Herr Oberg Bertel«, Militär»
attaché der katscrllch russischen Gesandtschaft, mtt. Indem wtr
diese Berichtigung der in Nr. 4S gcbrachten Nachricht bringen,
bemerken wir, laß letzte« der .Kölner Zeitung« cntnommcn war.
Doch wie e« scheint, werden auch grvße Journale »vn thren

Korrespondenten nicht lmmer gut bedient.

Bulgarien. (Russische Wirthschaf,,) General Koul»

bar« soll nach t«r „Köln. Ztg.' an nervöser Aufregung und

epileptischen Zufälle» leiden. Auf dtese Wetse werdcn manche

Vorkommnisse erklärlich. Doch e« ist merkwürdig, daß der Ezar

eiuen solchen Mann zu seinem Stellvertreter gemacht hat — doch

wie genannte« Blatt meint, könnte dicsc« zu dem Zwecke geschehen
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fein, benfelben im SRotfcfad leidjt be«a»»u(ten ju fönnen. Sluf«

fädig ift nur, bag biefe« nfcfct fdjon längft gefdjefcen ift, baju
bütfte bet Slnfdjlag, ble SWinifiet auf ifcrer SRetfe nadj Stmowa
abfangen obet fonft btftfltgtn ju laffen, fowft tft Untetftüfeung
unb Slufforberung jum Slufftanb fn SBurga« genügt fcaben.

Ser „Äölntt Seitung" witb au« Sitnowa untei bem 6. SRo«

eembet gefdjrieben: „SBeinafce fcat e« ben Slnfdjein, at« ob bie

fctejtge Sage in Sutopa einen fpagfcaften Sinbtud madje. Sdj
lann 3fcnen bit SBetfidjetung geben, bag man fcicr biefe Sluf»

faffung ntdjt tfceilt, unb angefidjt« ber armen unglüdttdjen SWen«

fefcen, bie fcler »on einem fcunbettfacfc übetlegentn ©egnet ju
Sete gefcefet meiben, tommt einen mitflldj ba« Stbatmen an.
3n Sofia, SBatna, SRuftfdjuf, SBurga« fcaben wir ruffifdje Äon»

fuitate, bie »on aflen biptomatifdjen SBottecfcten ©ebtaud) madjen,
bie »on ben «Bnlgaten mtt äugetftet Sorgfalt gtgen ade SBer»

lefeungen befcütet wetben unb bie ju gleidjet Seit tein anbete«

SBeßtebtn fennen, al« adt« «Bötfeitedjt mft gügen ju treten unb

gegtn bit SRegtctung, bet bet fit beglaubigt finb, SBetfdjwötungcn
nnb SRe»oluttonen anjujelteln. ©obalb bann ifcte ^etfet«fctlfet
»on ber recfctmäglgcn SRegierung »erfcaftet unb jur Slerantmor»

tung gejogen werben, legen fie fidj abet in'« SWlttel unb »eifcin»

bem bie SBtftrafung »on SWenfdjen, bie in aden anbetn Sänbem

turjet $ane aufgefcängt werten mürben. Unb babei magt man

ju fagen, tag man ete bulaatlfdje SRcgictung für bie Slufredjt»

fcaltung tet SRufce »eiantmortlldj madjt I Sffienn bie SBulaaten bie

tufftfdjen Äonfuln au« bem Sanbe jagen bütften, fo wütbe in
SBuIgatien eine SRufce betifdjen, wie in Äöln, unb SRiemanb müree

baran btntcn, fid) ju empören. Sie neuefte SRcoolution in SBut«

ga« ift getateju unetfcött. Sm SWal efefe« Sabte« fcat bet ruf»
fifefce Hauptmann SRabofow ben SBefcfcl etfcatten, ben gütften
SUeranber bet SBurga« au'jufceben obet ju etmotben. SWan fennt
auf $rUet nnb Sßfenntg tie ©umme, bie ju tiefem Swed ange»

wiefen wotben Ift. Su« SWontenegto litg man SBanbcn fommen,
benen bie montenegitnifcfce ©efanbtfdjaft tn Aonftanttnopel fcatm»

loft Sßäffe aueftedie, man gewann bie ruffifdje Sampffdjlfffafcrt««

gefedldjaft — unt al« btt Sßlan »ettatfcen roütbe, nabm fidj ta«
ruffifdje Aonfulat ber SBetbicdjci an unb wftetfefete fidj auf

©tunb bet ÄapltulotIonen ifcter SBetfcaftung. BU« fdjlfcglldj ble

SBewelfe aQju cttrüdent wurten, fagte ber tuffifdje ©eneialfonful

ganj ttnfatfc : „Sntmetei ifct lagt unfete $al6abf<fcncibet frei obet

wir befefeen '«Bulgarien." Sie -Bulgaren gaben nadj, SRabofow,

bie montcncgrintfdjen Sßriefter @cfci«manow, Aolajew unb wie ba«

©eftnbel fonft fccigt, wutben bet gtelfcelt wtcbetgtgeben unb

fdjwätmten fofott nadj allen Dtttn au«, um SBanbcn anjuwetben
nnb neue SBttbtedjen »otjubetetten. Unfet SBtiidjtetflattei in

SBurga« fcat e« wofcl eotauegefagt, wa« fotgen würbe, nnb fo ift
e« benn aud) eingetroffen. SRadjtem bie SRuffen feine SButgatcn

mefct fanben, bie bem Alang be« SRubel« gefcoctfcten, fcaben fie

jefet au«länb(fdje SBanbcn geworben nnb mit monttnegtfnffdjen

anb gtfedjlfdjen ©öltnetn SBurga« übetfaden. S« wat in SBut»

ga« wie in ©ofia: bet Slbfdjaum bet SBcoölfetung fanb Unter»

fünft in ben „«Sjotel« jum tufftfdjen Äaifet" unb bie faifctlldje
glagge »on SRugtanb bedte ntdjt nut SBetfcfcmöter, fonbern ge»

meine SBerbiedjet. 3dj begreife aflenfafl«, bag ein fiaifer ©taat
einen fcfcmacfccn gtgen ade« SRedjt »etgetoattlgt; tag er abet foldje

SWfttel anwenbet, ba« begtclfe id) nidjt. SBenn bie SRuffen ben

SWuffc unb ble SBoflmadjt fcaben, SBuIgatien ju befefeen, fo foden

fie c« tfcun; abet im Snteteffe bet öffentlidjen SWotal, tn Ifctem

eigenen Sntereffe foüten fte wenigen« auf SWfttel »etjidjten,
beten jebet jlofllfttte ©taat fidj fdjämen mug."

SerfdjieleMeS.
— (»erfutfje über ©idjernng gegen Sorpebo'ä.) 3n

Sßotttmontfc finben gegenwättfg SBetfudje ftatt, um ju etmtttetn,
wie weit oom ©djiffe bie jefet gebtäudjlfdjen Srafctncfee fcetau«»

gtfcängt meiben muffen, bamft ble am SRefec ftattfinbenbe Srplo»

fion eine« Sanjittotpebo bem ©djtffe fefnen ©djaben jufügen
fönne. Sum Srpetfmen fiten bient ta« alte Atieg«fdjiff SReft»

ftance, jum Slltadtren wetben ältere Äonftruftionen be« Sffifctte»

fceab'Soipebo »on 40 Scntimctci Sutdjmeffer oetwenbet, mft

efnci Sabung oon 41 Äilogramm ©djfefjbaumwetre; biefe «tot«
pebo werben au« bem Sanjiifefctffe SBcfuo oetfeuett.

Sie SReftfiance tft ein Sßanjetfdjiff; ifcie SRäume untet bet
Sßanjcttlnie ftnb auf einer ©eite boppetwanbfg fceigcttdjtet unb
bet StJtfdjeniaum ift mit Aofclen ausgefüllt. Sie Siafclntfee
fcängen auf biefet ©eile 9 SWetet wett oom ©cfcfffe Im SBaffet.
Siefe Sntfetnung ift grofj genug, um bie Sffiitfung eine« Sot»
peoe aufjufcebtn; ba abet bfe Slntfdjtung füt bfe fiatfen Stag»
bäume fefct fdjwet im ©ewfdjt unb fdjwct ju fcanbfcaben tft,
fudjt man bie Sänge bet Sragbäume ju oeitütjen, woju biefe

SBetfudje bienen, bet weldjen jum etften »Wate wftflfd) mft Sor«
pebo gegen ein ©djiff ptogtammmägtg gefeuett wiib. Slm 21.
©eptembet wutbe auf eine Sntfetnung oon 90 SWetetn bet etfte
Sorpebo abgefeuert, weldjet bie SRefee im »uftreffen jerilg, babei
abet fprang ofcne adem Slnfdjeine nadj bem ©djiffe ©djaben ju«
jufügen. Slm 24. ©eptembet fanben weitete SBetfudje ftalt,
roobei nut Sabungen oon 8 Äilogtamm ©djiegbaumroode läng«
bet Sßanjerwanb am untetn SRanbe jur Srploficn gebiadjt wur«
ben. Slnfdjeinenb waren ble SRefultate günfttg, ba feine Södjer
fn ber ©djiff«roanb entbedt werben tonnten; am 25. ©eptembet
mugte jebodj ba« ©djiff an'« Sanb gebradjt wetben, ba butdj
Söfen bet Sßlatten Infolge bet Srploftenen SBaffer in ba« ©djiff
brang. ©obalb ba«felbc tepatttt, werten bie SBeifudje mit San«

jirtorpebo fortgefefet, unter beftänbiger SBetfcfeung btt SRefee näfcet

an ba« ©djlff, bi« bie ©tenjt gefunben ift, bei weldjet ble Sr«
ploffon am SRefee audj ba« ©djlff felbft befcfcätigcn mug.

SRadj bet „United Service Gazette".
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sei», denselben Im Nothfall Kicht d««a»oui«n zu können. Auf»
fällig ift nur, daß diese« nicht schon längst geschehen ist, dazu

dürfte der Anschlag, die Minister ans ihrer Reise nach Ttrnoroa
absangen «der sonst beseitigen zu lassen, sowie die Unterstützung
und Aufforderung zum Aufstand in Burg»« genügt haben.

Der .Kölner Zeitung" »ird au« Tirnowa unter dem 6. No»

»ember geschrieben: .Beinahe hat e« de» Anschein, al« «b die

hiesige Lage t» Eur«xa einen spaßhafte» Eindruck mache. Ich
kann Ihnen die Versicherung gebe», daß man hier dtese Auf»
fassung ntcht theilt, uud augesicht« der armen unglücklichen Men»

schcn, die hier von etnem hundertfach überlegenen Gegner zu
Todt gehetzt »erdc», k«mmt «inen «irkltch da« Erbarmen an.
Zn E«sta. Varna, Rustschuk, Burga« haben »ir russische Kon»

saltate, die von alle» diplomatischen Vorrechten Gebrauch machen,
die »«» den Bulgaren mtt äußerster Svrgsalt gegen alle

Verletzungen behütet werden und die zu gleicher Zeit kein andere«

Bestreben kennen, al« alle« Völkerrecht mit Füßen zu treten und

gegen die Regierung, bet der sie beglaubigt sind, Verschwörungen
»nd Re»«luti»nen anzuzetteln. Sobald dann ihre Helfershelfer
v«» der rechtmäßigen Regierung »erhaftet und zur Verantmor,

luvg gezogen werden, legen sie fich aber in'S Mittel und »erhin»

dern die Bestrafung »on Menschen, die iu allen andern Länder»

kurzer Han» autgehängt werden würden. Uad dabei wagt ma»

zu sagen, daß man dte bulgarische Rrgterung für die Aufrecht»

Haltung der Ruhe «erantwortltch macht! Wen» dte Bulgaren dte

russischen Konsuln auS dem Lande jagen dürften, sv würde tn

Bulgarien eine Ruhe herrschen, »le tn Köl», und Niemand würde

daran denken, fich zu emvvren. Die neaefte Revolution t» Bur»
««« tft geradezu »»erhört. Im Mai diese« Jahre« hat der rus»

fische Hauptman» Nabokow den Befehl erhalte», den Förften
Alerander bet Burga« au'zuheben vder zu ermvrden. Man kennt

auf Heller u»d Pfennig die Summe, die zu diesem Zweck a»ge»

«tese» «orde» ift. Au« Montenegro ließ man Banden kommen,
denen die montenegrinische Gesandtschaft tn Kvnftanttnvvel Harm»

lese Pässe ausstellte, man gewann die russische Dampfschifffahrt«,
gesellschast — und al« der Pia» »errathen wurde, nahm sich da«

russische Konsulat der Verbrecher an uvb widersetzte sich aus

Grund der Kapitulationen ihrer Verhaftung. SI« schließlich die

Be»etse allzu errrückend wurden, sagte der russische Generalkonsul

ganz einfach: „Entweder Ihr laßt unsere Halsabschneider frei «de,

«ir besetzen Bulgarien.' Die Bulgaren gaben »ach, Nabokow,
die montenegrinische» Priester SchiSmanom, Kolojem und wie da«

Gesindel svnft helßt, wurden der Freiheit wiedergegeben und

schwärmten s»f»rt »ach allen Orten au«, um Banden anzutverben

und neve Verbreche» »«zubereiten. Unser Berichterstatter in

Burg»« hat e« mvhl ««rauêgesagt, »a« fvlge» würde, und so tft
e« denn auch etngetrvffen. Nachdem die Russen keine Bulgaren
mehr fanden, dte dem Klang de« Rubel« gehorchten, haben sie

jetzt au«ländifche Banden geworben und mit montenegrlnische»

und griechischen Söldnern Burga« überfallen. E« «ar In Bur»

ga« »Ie in Sofia: der Abschaum der Bevölkcruug fand Unter»

kunst in den .Hotel« zum russischen Kaiser' uvd die kaiserliche

Flagge »vn Rußland deckte »ich! nur Verschwörer, sondern ge»

meine Verbrecher. Ich begreife allenfalls, daß ein starker Staat
einen schwachen gegen alle« Recht vergewaltigt; daß er aber solche

Mittel anwendet, da« begreife tch ntcht. Wenn die Russen den

Muth und die Vollmacht haben, Bulgarien zu besetzen, so sollt»

sie e« thun; aber im Interesse der ofsentltche» Moral, in ihrem

eigenen Interesse sollten sie wenigsten« auf Mittel verzichten,

deren jeder ztvtltsirtt Staat fich schämt« muß."

Verschiedenes.
— (Versuche iiber Sicherung gegen Torpedo's.) Z»

Portsmouth finde» gegenmärttg Versuche statt, um zu ermitteln,
wie «ett »om Schiffe die jetzt gebräuchlichen Drahtnetze heraus»

gehängt wtidt» müsse», damit die am Netzt stattfindende Erplo«

fivn eines Lanztktvxpedv dem Schiffe keine» Schaden zufügen

könne. Zum Ervertmentiren dient da« alte Kriegsschiff Rest»

stance, zum Altockiren «t,dtn älter« Konstruktiv«» dc« Whttc»

head'Torped« von 40 Centimeter Durchmefstr »trwendet, mtt

einer Ladung »on 4t Kilogramm Schießbaumwolle; diese Tor»
pedo werden au« dem Lanzirschiffe Vesu» »erfcuert.

Die Resistan« ist ein Panzerschiff; ihre Räume unter der

Panzerltnie find auf einer Sette doppelwondtg hergerichtet und
der Zvtschentaum ist mit Kohlen «»«gefüllt. Dte Drahtnetze
hänge» auf dieser Stttt 9 Meter weit vvm Schiffe im Wasser.
Dies« Entfernung ist grvß genug, um die Wirkung «in«« Tor,
per« aufzuheben; da aber die Einrichtung für die starke» Trag,
bäume sehr schwer im Gewicht uad schwer zu handhaben tst,
sucht man die Länge der Tragbäume zu verkürzen, wozu diese

Versuche diene», bet welchen zum ersten Male wirklich mit Tor«
pedo gegen ein Schiff programmmäßig gefeuert wird. Am 2t.
September wurde auf etae Entfernung vvn 90 Metern der erste

Torped» abgefeuert, ««lchcr die Netze tm Auflreffen zerriß, dabei
aber sprang vhne allem Anscheine nach dem Schiffe Schaden zu,
zufügen. Am 24. September fanden weitere Versucht statt,
wobei nur Ladungen »vn 8 Kilvgramm Schießbaumwvlle läng«
der Panzerwand am untern Rande zur Erplosion gebracht «ur«
den. Anscheinend waren die Resultate günstig, da keine Löcher

in der Schtff«wa«d entdeckt werde» konnten; am 25. September
mußte jedoch da« Schiff an'« Land gebracht werdcn, da durch
Lösen der Platten infolge der Erxlrstonev Wasser tn da« Schiff
drang. Sobald da«selbe reparirt, «erden dte Versuche mit La»,
ztrtorped« fortgesetzt, unter bcstä„dtger Versetzung der Netze nähe,
an da« Schlff, bt« die Grenze gefunden tst, bei «elcher die Er»
plosion am Netz« auch da« Schiff selbst beschärigcn muß.

Nach der «Uniteci Servie» «aastte«.
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